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Revision Reglement des Interkantonalen Konkordats für Schweizerische Seilbahnen 
und Skilifte (IKSS) 
Stellungnahme Kanton Appenzell I.Rh. 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 20. November 2020 haben Sie uns die Vernehmlassungsunterlagen zum 
Entwurf des neuen IKSS-Reglements zukommen lassen. Wir danken Ihnen für die gewährte 
Fristverlängerung zur Einreichung unserer Stellungnahme. 

Die Standeskommission hat die Unterlagen geprüft. Sie begrüsst die Revision. Einerseits 
werden längst notwendige Anpassungen an die Bundesgesetzgebung (SebG, SebV, PBG 
und VPB) vorgenommen und diverse Doppelspurigkeiten beseitigt und Lücken geschlossen, 
und andererseits können mit der Revision auch die jahrelangen Erfahrungen des Konkor-
dats, der Kontrollstelle sowie der Betreiberinnen und Betreiber sowie der Herstellerinnen und 
Hersteller berücksichtigt und umgesetzt werden. 

Erfreulich ist, dass bestehende Anlagen oder Anlagenteile wegen der Neuregelung nicht 
umgebaut oder erneuert werden müssen, sondern dies nur dann der Fall ist, wenn Sicher-
heitsdefizite erkannt werden. 

Im Teil I! wird auf die Verfahren eingegangen. Dabei sollte eine klare Unterscheidung zwi-
schen der Baubewilligung, Betriebs- und Personenbeförderungsbewilligung sowie der Bau-
bewilligungsbehörde, der Aufsichtsbehörde und der Kontrollstelle der IKSS gemacht werden. 
Zudem gehören umweltrechtliche Fragen (z.B. Lärmemissionen) oder Fragen zur Raumpla-
nung nicht ins IKSS-Reglement. Dieses hat technische Fragen zu beantworten und nicht 
baurechtliche Themen zu regeln. 

Insbesondere der Teil 111.1 des Reglements, welcher ergänzende und abweichende Bestim-
mungen für Kleinseilbahnen vorsieht (sogenannter «dualer Weg)>) ist sehr zu begrüssen. Es 
können dadurch wesentliche Erleichterungen für die Betreiberinnen und Betreiber der finan-
ziell oft relativ schwach aufgestellten Anlagen erreicht werden. Eine verhältnismässige An-
wendung des Reglements sollte jedoch auf alle Anlagetypen mit Berücksichtigung des admi-
nistrativen und betriebswirtschaftlichen Aufwands zentral sein, ohne dass dabei die Sicher-
heit beeinträchtigt wird. 
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Der Ersatz von Konformitätsbescheinigungen durch Sachverständigengutachten ist sehr ent-
gegenkommend, und es ist zu hoffen, dass die Bundesbehörden (BAV, SECO) die notwen-
dige Zustimmung zu diesem dualen Weg und der damit verbundenen teilweisen Abweichun-
gen von den SE-EN Normen erteilen. 

Ebenfalls sinnvoll und notwendig erscheint die Übernahme der bereits 2016 durch das Kon-
kordat verabschiedeten Anlagensystematik in den allgemeinen Teil des Reglements unter 
gleichzeitiger Bereinigung der Anlagekategorien. 

Schliesslich stimmen wird auch dem vierten Teil, welcher die Anforderungen an die techni-
schen Leiterinnen und Leiter enthält, zu. 

Im Weiteren verweisen wir auf das Antwortformular. 

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme und grüssen Sie freundlich. 

Im Auftrage von Landammann und Standeskommission 
Der Ratschreiber: 

'Markus örig / 

Beilage: 
Antwortformular 

Zur Kenntnis an: 
- Bau- und Umweltdepartement Appenzell I.Rh., Gaiserstrasse 8, 9050 Appenzell 
- Ständerat Daniel Fässler, Weissbadstrasse 3a, 9050 Appenzell 
- Nationalrat Thomas Rechsteiner (thomas.rechsteiner@parl.ch) 
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